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BURGBERNHEIM – Teil eins der fi-
nanziellen Folgen der anstehenden
Großbaustelle in Buchheim und
Schwebheim konnte Bürgermeister
Matthias Schwarz in der Stadtrats-
sitzung vergleichsweise konkret be-
ziffern: Für voraussichtlich vier Jah-
re steigen in Burgbernheim die Was-
sergebühren, im kommenden Jahr
um zunächst 66 Cent, ehe sie auf ihr
bisheriges Niveau sinken. Teil zwei,
der Komplex Abwasser, ist mit eini-
gen Fragezeichen versehen, hängt am
Verhältnis von Gebühren und Beiträ-
gen und hat allein für Buchheim ein
Volumen von 1,8 Millionen Euro.

Deutlich unterhalb der Millionen-
grenze bleiben die Kosten für das
Wasserleitungssystem, in Buchheim
sind rund 400000 Euro veranschlagt,
in Schwebheim zirka 170000 Euro.
War seitens der Verwaltung zunächst
überlegt worden, den Leitungsbau
ebenfalls in einer Gebühren-Beitrags-
Kalkulation zu verrechnen, wurde
man im Rathaus eines Besseren
belehrt: Die Maßnahme in beiden
Ortsteilen kann nicht als Verbesse-
rungsmaßnahme eingestuft werden,
rutscht dadurch in die Gebührenfi-
nanzierung hinein und muss nach
vier Jahren statt der ursprünglich
vorgesehenen 30 Jahre finanziert
sein. Für die Jahre 2016 bis 2019 kün-
digte Schwarz daher steigende Was-
sergebühren an, die aktuell bei 2,14
Euro pro Kubikmeter liegen, ehe sie
nach aktuellem Stand wieder sinken.

Unvorhergesehenes einkalkuliert
Die Betonung darauf, dass es sich

um vorläufige Zahlen handelt, be-
gleitete die Vorstellung. Da noch
keine Ausschreibung erfolgt ist, han-
delt es sich um Annahmen. Bis zum
Schluss außen vor müssen unvorher-
gesehene Schadensereignisse bleiben,
für das Stadtgebiet flossen vorsorglich
400000 Euro für mögliche kleinere Ka-
nal-Maßnahmen in die Kalkulation
ein. Sollten diese tatsächlich notwen-
dig werden, ist eine Finanzierung dort
ebenfalls nur über Gebühren möglich,
Verbesserungsbeiträge können für
etwaige Ausbesserungsarbeiten im
Stadtgebiet nicht erhoben werden.
Bleiben die Kanalmaßnahmen in

Buchheim und Schwebheim, die zu
100 Prozent über Beiträge finanziert
werden könnten. Die Summe von 1,8
Millionen Euro für den Bau des
Schmutz- und Regenwasserkanals in
Buchheim bedeutet umgerechnet ei-
nen Verbesserungsbeitrag von 2,60
Euro pro Quadratmeter Geschossflä-
che und 24 Cent pro Quadratmeter

Grundstücksfläche. Die Zahlen für
die Arbeiten in Schwebheim liegen
heruntergerechnet bei 92 Cent pro
Quadratmeter Geschossfläche und
acht Cent pro Quadratmeter Grund-
stücksfläche.
In einer Beispielrechnung mit ei-

ner Grundstücksfläche von 600 Qua-
dratmetern und 250 Quadratmetern
Geschossfläche würde dies einen Bei-
trag von rund 1070 Euro bedeuten,
verrechnet über drei Jahre. Nachdem
zur Kalkulation gemäß Beitragssat-
zung das gesamte Stadtgebiet als so-
genannte Einrichtungseinheit heran-
gezogen wird, werden vergleichbar
zum Kläranlagenbau in Burgbern-
heim alle Bewohner an den Kosten
beteiligt. Für die Kläranlage wurde
vor gut zehn Jahren das Verhältnis 80
Prozent Beiträge zu 20 Prozent Ge-
bühren herangezogen, bei den nun
anstehenden Wasser- und Kanalmaß-
nahmen würde, so der Stadtrat das
Modell in der vorgestellten Form ab-
segnet, ein Verhältnis von 70 zu 30
gelten.

Wichtig war den Stadträten, dass
es die Möglichkeit zur Stundung von
Zahlungen gibt. Zumal auf die Buch-
heimer durch die Umstellung auf das
Trennsystem zusätzliche Kosten für
die Hausanschlüsse zukommen, wie
Ortssprecher Bernd Riedel zu beden-
ken bat, „es gibt sicher mehr Härte-
fälle, als man denkt“.

Belastungen gering halten
Zum Abschluss des Vorhabens gilt

es noch, Teil drei in Angriff zu neh-
men, den Straßenbau, für den in bei-
den Ortsteilen mit Kosten von gut
fünf Millionen Euro gerechnet wird.
Das Amt für ländliche Entwicklung
hat einen Zuschuss von 45 Prozent
der Kosten in Aussicht gestellt, den-
noch ist die Stadt allein im ersten
Buchheim-Jahr mit rund 600000 Euro
an den Ausgaben beteiligt, im zwei-
ten Jahr mit noch einmal der glei-
chen Summe.
Um die Belastungen für die Bürger

möglichst gering zu halten, aber auch
mit Blick auf die städtischen Finan-

zen wurden die Planungen hinsicht-
lich des Straßenbaus zwar noch ein-
mal durchforstet und einige Maßnah-
men zurückgestellt, informierte
Schwarz. Doch die Möglichkeiten wa-
ren begrenzt. Am schadhaften Kanal
lässt sich nicht rütteln, entsprechend
wurde die Notwendigkeit der Vorha-
ben des Gesamtpakets in der Stadt-
ratssitzung nicht angezweifelt. Um
die Bürger detaillierter über die Kos-
ten, die auf sie zukommen, informie-
ren zu können, sind nach der Som-
merpause Versammlungen geplant.
In den Herbst fällt voraussichtlich

auch die Ausschreibung der Maßnah-
men, die Vergabe könnte zum Jahres-
ende erfolgen. Damit wäre der Bau-
beginn in Buchheim im Frühjahr
2016 realistisch. Mit der ersten Zah-
lung müssten die Bewohner von
Burgbernheim und seinen Ortsteilen
vermutlich im Sommer kommenden
Jahres rechnen, angedacht ist eine
Stückelung der Kosten im Verhältnis
50 Prozent, 40 Prozent (2017) und zehn
Prozent (2018).CHRISTINE BERGER

Bürger werden nächsten Sommer zur Kasse gebeten
Grobkalkulation für Kanal-, Wasser- und Straßenmaßnahmen in Buchheim und Schwebheim vorgelegt

Ab dem kommenden Jahr wird mit der grundlegenden Sanierung des Buchheimer Kanalsystems begonnen, der Burgbernheimer
Ortsteil wird zur Großbaustelle werden, die Kosten dafür müssen alle Gemeindebürger mittragen. Foto: Hans-Bernd Glanz

BURGBERNHEIM (td) – Bilder zu
den Themen „Gesplitterte Land-
schaften“ und „Kaffeekannen treffen
Zwischenräume“ haben Kinder und
Jugendliche gemalt. Die Kunstwerke
können sich Besucher der Sparkasse
bis Montag, 20. Juli, anschauen.

Zehn junge Künstler haben bei der
vom Verein Musikunst angebotenen
Kinderkunst-Werkstatt mitgemacht.
In zwei Gruppen beschäftigten sich

die Teilnehmer unter der fachkundi-
gen Leitung von Christine Helgert
mit den Themen.
Sie setzten sich mit den vorgegebe-

nen Maltechniken und Anforderun-
gen auseinander und setzten ihre
Ideen unter Anwendung des Gelern-
ten auf die Leinwand um. Ihre se-
henswerten Werke präsentierten die
jungen Künstler ihren Eltern, Groß-
eltern, Verwandten und Freunden bei
einer kleinen Vernissage.

Landschaft in Splittern
Werke aus Kinderkunst-Werkstatt in der Bank ausgestellt

Christine Helgert (Dritte von links) präsentiert mit einigen der jungen Künstler die in der
Kinderkunst-Werkstatt entstandenen Gemälde. Foto: Thorsten Distler

Angebot für
Masterplan einholen
Mikroröhrchen mitverlegen

DIETERSHEIM (rf) – Um den Aus-
bau der Breitbandversorgung schnel-
ler und günstiger zu gestalten, sollen
Gemeinden sogenannte Masterpläne
aufstellen, wie Bürgermeister Robert
Christensen in der jüngsten Gemein-
deratssitzung erklärte. Diese sind
auf ein Glasfasernetz angelegt.

Nachdem bisher von den Fachfir-
men die Verlegung von 40er- und
50er-Leerrohren angeraten wurde,
heiße es nun, dass diese nicht mehr
geeignet sind. Vielmehr sollen
Mikroröhrchen, sogenannte Micropi-
pes, für Glasfaser verlegt werden.
Die Gemeinderäte Harald Ell, Jür-

gen Meyer und Sabine Böhringer äu-
ßerten Bedenken. In wenigen Jahren
könnte auch diese Technik schon wie-
der überholt sein. Der Gemeinderat
stimmte dennoch geschlossen dafür,
ein kostenloses Angebot über einen
Masterplan und über die Verlegungs-
kosten der Mikroröhrchen einzuho-
len. Dann könne man sich immer
noch entscheiden, ob dieses Projekt
umgesetzt wird.

Bocksbeutel in der Glocke
ROTHENBURG – Um die Neukon-
zeption und geplante Aktivitäten
geht es bei der Mitgliederversamm-
lung der Arbeitsgemeinschaft Mittel-
fränkische Bocksbeutelstraße. Diese
findet am Montag, 29. Juni, um 19.30
Uhr im Weingut Glocke statt. Auch
Berichte und der Haushalt werden
behandelt.

Plan für Bahnhofstraße
IPSHEIM – Die Planung für die Neu-
gestaltung der Bahnhofstraße wird
am Montag, 29. Juni, in der Sitzung
des Gemeinderats vorgestellt. Dar-
über hinaus beschäftigt sich das Gre-
mium im Sitzungssaal des Rathauses
mit Bauangelegenheiten. Beginn ist
um 19.30 Uhr. Eine nicht öffentliche
Sitzung schließt sich an.

MELDUNGEN IN ALLER KÜRZE

ANSBACH/ILLESHEIM (dm) – Hun-
derte bestiefelte Füße im Gleich-
schritt: Colonel Vincent H. Torza,
Kommandeur der 12. Heeresflieger-
brigade, ist am Donnerstag hochoffi-
ziell von seinem Nachfolger Chris-
topher W. Waters abgelöst worden,
und das mit großen militärischen Eh-
ren. Viele Politiker der um die US-
Militärstandorte liegenden Städte
und Gemeinden waren gekommen,
um Bye bye zu sagen.

Aus Ansbach hatten die beiden
Bürgermeister Thomas Deffner
(CSU) und Martin Porzner (SPD) ei-
nen relativ kurzen Anreiseweg. Hein-
rich Förster, Bürgermeister von Illes-
heim, hatte es da schon etwas weiter.
Für die Regierung von Mittelfranken
kam Präsident Dr. Thomas Bauer.
Und auch zahlreiche hochrangige
US-Militärs mischten sich unters
deutsch-amerikanische Publikum.
Neben Militärmusik gab es natürlich
auch die deutsche und die amerikani-
sche Nationalhymne – ganz typisch
amerikanisch mit der Hand am Her-
zen. Rund eine Stunde lang dauerte
der offizielle Teil, bevor es etwas
lockerer auf der Verabschiedungspar-
ty zur Sache ging.
Drei Jahre lang war Vincent Torza

Kommandeur der 12. Heeresflieger-
brigade in Ansbach-Katterbach und
der Einheiten in Illesheim, Wiesbaden
und Stuttgart, üblich ist eine Aus-
wechslung nach zwei Jahren, erklärte
eine US-Pressesprecherin. Seine Ab-
schiedsrede begann Torza in Deutsch,
zwar abgelesen, aber sichtlich be-
müht. Er bedankte sich bei den Bür-

germeistern von Ansbach und Illes-
heim für die gute Zusammenarbeit.
„Ich und meine Familie werden die
Zeit hier nie vergessen“, sagte der
Colonel. „Wir haben uns hier immer
sehr wohlgefühlt. Ich bin ein Mittel-
franke, ich bin ein Franke.“ Lang-
anhaltender Applaus für diese Worte.
Sein Nachfolger, Christopher W.

Waters, versuchte es gar nicht erst
auf Deutsch. Er hat die Sprache zwar

drei Semester lang in seiner Zeit auf
der Militärakademie gelernt, aber
das liegt 27 Jahre zurück und des-
wegen sind auch nur noch Reste ge-
speichert. Aber jetzt hat er die Chan-
ce, seine Sprachkenntnisse wieder
aufzufrischen. Und er freut sich auf
die neue Aufgabe: „Ich und meine Fa-
milie sind bereit für die Reise und
Herausforderung hier in Mittelfran-
ken“, so der neue Mann.

Abschied als gefühlter Franke
Wechsel in der US-Armee: Christopher Waters löst Vincent Torza ab

Vincent H. Torza (links) verlässt nach drei Jahren als Brigadekommandeur Ansbach. Ihm
folgt Christopher W. Waters (rechts) nach. Foto: Diane Mayer

Fahrrad gegen Spiegel
ROTHENBURG – Ein etwa 14-Jähri-
ger hat am Donnerstag gegen 16.10
Uhr in der Wilhelm-Schacht-Straße
mit seinem Fahrrad den linken
Außenspiegel eines geparkten Wa-
gens beschädigt. Er hielt kurz an,
fuhr dann aber weiter. Der Schaden
beträgt etwa 200 Euro. Die Polizei
Rothenburg bittet um Hinweise an
Telefon 09861/971-0.

Auto gegenTraktor
CADOLZHOFEN – Ein 66-jähriger
Autofahrer hat am Donnerstag gegen
18.30 Uhr in der Mitte des Windelsba-
cher Ortsteils die Vorfahrt eines 43-
jährigen Traktorfahrers missachtet
und ist mit diesem auf der Kreuzung
zusammengestoßen. Am Auto ent-
stand Sachschaden von etwa 1500
Euro, der Traktor blieb unbeschä-
digt. Verletzt wurde niemand.

AUS DEM BERICHT DER POLIZEI

Rund um die Milch
Aktion für Schule oder Tagesstätte
UFFENHEIM (red) – Zum Weltschul-
milchtag Ende September organi-
siert das Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten in einer Schu-
le oder Kindertagesstätte die Aktion
„Rund um die Milch“. Interessierte
können sich bis Ende Juli bei Silke
Städtler unter Telefon 09842/2080
oder per E-Mail (silke.staedtler@
aelf-uf.bayern.de) melden.

Kinder und Pferde
zeigen Quadrille
Vorführungen und alte Schlepper
bei Hoffest in der Poenleinsmühle

SONTHEIM (gla) – Reitvorführun-
gen, alte Schlepper und Kulinari-
sches von Grill – das Hoffest in der
Poenleinsmühle am morgigen Sonn-
tag bietet Unterhaltung für die ganze
Familie. Los geht es bereits um
10 Uhr mit einem Frühschoppen, ab
14 Uhr sind dann die Pferde in Ak-
tion zu sehen.

Vorgeführt wird den Pferdefreun-
den während des Hoffestes ein Pas-
de-deux-Formationsreiten. Außer-
dem präsentieren die Nachwuchsrei-
ter eine Kinder-Quadrille. Ab zirka
15 Uhr gibt Reitlehrerin Katja Lauer
Einblicke in die Ecole de Légèreté,
die Reittechnik eines französischen
Reitmeisters. Dabei geht es um ein
vollkommenes Eingehen des Pferdes
auf fein abgestimmte Hilfen.
Für die hungrigen Gäste sind Span-

ferkel, Forellen und andere Grillspe-
zialitäten im Angebot. Abgerundet
wird das Hoffest durch eine Ausstel-
lung des landwirtschaftlichen Lohn-
unternehmens Kett und der Schlep-
perfreunde Oberer Zenngrund.


